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betreffend  Würdigung verdienstvoller Personen mit einer Platz- oder Strassen-

bezeichnung, insbesondere Max Bill-Platz oder -Strasse 
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Text und Begründung 
 
In diesem Jahr würde Max Bill (1908-1994) hundert Jahre alt. Der international renommierte 
Architekt, Künstler und Designer wurde in Winterthur geboren und war zeit seines Lebens 
mit Winterthur verbunden. Kunstwerke von ihm sind im öffentlichen Raum platziert. Zwei 
Ausstellungen im Kunstmuseum und im Gewerbemuseum erinnern derzeit an Max Bill. Es 
fällt allerdings auf, dass – anders als etwa in der Stadt Zürich - weder ein Platz noch eine 
Strasse in Winterthur nach ihm benannt ist. 
 
Diese Feststellung führt zur allgemeinen Frage, wie die Bezeichnung von Örtlichkeiten nach 
Personennamen gehandhabt wird. Es gab doch eine stattliche Anzahl Winterthurerinnen und 
Winterthurer, die sich um die Stadt in irgendeiner Weise stark verdient gemacht haben. Auch 
haben auswärtige Personen, die in ihrer Biografie einen Bezugspunkt zu Winterthur bewahrt 
haben, hervorragende Leistungen in Kunst und Wissenschaft, bei humanitären Engage-
ments oder sonstwie erbracht. Zwar hat der Stadtrat kürzlich die Kriterien genannt, welche 
zur Verwendung eines Personennamens für eine Strassenbezeichnung zu erfüllen sind: be-
deutender Strassenzug, nachweisbare Verdienste, Person bereits verstorben, einwandfreie 
Biografie, einfache Aussprache des Namens, Einverständnis der Erben (vgl. Antwort des 
Stadtrats auf Frage von Stefan Fritschi in der Fragestunde vom 21.3.2005, GGR-Prot. 2002-
06, S. 408). Auch sind in letzter Zeit einige Örtlichkeiten nach verdienstvollen Persönlichkei-
ten benannt worden (z.B. Katharina Sulzer-Platz, Hedy Hahnloser-Strasse). Unbekannt ist 
allerdings die konkrete Vorgehensweise des Stadtrats. 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich deshalb folgende Fragen: 
 
1. Teilt der Stadtrat die Auffassung, dass zukünftig die Leistungen verdienstvoller Personen 
in verstärktem Mass mit der Bezeichnung einer Örtlichkeit nach ihren Namen gewürdigt wer-
den sollen? 
 
2. Wenn ja: Verfolgt der Stadtrat dabei eine „Strategie“? Verfügt er beispielsweise über eine 
Personenliste, aus der er einen Namen auswählen kann? 
 
3. Ist der Stadtrat bereit, einen Platz oder eine Strasse nach Max Bill zu benennen? 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ Ch. Denzler (FDP) X 

√ Ch. Baumann (SP) X √ St. Fritschi (FDP) X 

√ Ch. Benz – Meier (SP) X -- B. Günthard-Maier (FDP)  

√ Y. Beutler (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ U. Böni (SP)  √ J. Heusser (FDP) X 

-- A. Daurù (SP)  √ A. Huber (FDP) X 

√ P. Dennler (SP)  √ A. Meier-Camenisch (FDP) X 

√ B. Gruber (SP) X √ P. Rütimann (FDP) X 

√ D. Hauser (SP)  √ R. Werren (FDP) X 

√ P. Kyburz (SP) X    

√ U. Meyer Flückiger (SP)  √ U. Fischer (EVP)  

√ M. Ott (SP)  √ N. Gugger (EVP) X 

-- M. Schwager (SP)  √ B. Günthard Fitze (EVP) X 

√ O. Seitz (SP) X √ R. Kleiber (EVP) X 

√ B. Stettler (SP) X √ U. Martinelli-Weidmann (EVP) X 

√ S. Stierli (SP)  √ H. Iseli (EDU)  

√ E. Wettstein (SP) X √ S. Stöckli (GLP) X 

√ R. Wirth (SP) X √ M. Zeugin (GLP) X 

√ J. Würgler (SP) X    

   √ G. Bienz-Meier (CVP) X 

√ W. Badertscher (SVP) X √ U. Bründler-Krismer (CVP) X 

√ P. Fuchs (SVP) X √ U. Dolski-Gebendinger (CVP) X 

√ R. Isler (SVP)  √ M. Hollenstein (CVP) X 

√ H. Keller (SVP) X √ W. Schurter (CVP) X 

-- Ch. Kern (SVP)  √ R. Schürmann (CVP) X 

√ W. Langhard (SVP)     

-- J. Lisibach (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne) X 

-- R. Meier (SVP)  √ B. Dubochet (Grüne) X 

√ St. Nyffeler (SVP)  √ A. Ramsauer (Grüne) X 

√ St. Schär (SVP) X √ D. Schraft (Grüne) X 

√ W. Steiner (SVP) X √ M. Stauber (Grüne) X 
   √ D. Berger (AL) X 

√ M. Stutz (SD) X    

 


